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Montenegros
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T
lautbart

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Der König von Montenegro und die

montenegriniſche Regierung haben am
13 Januar um Einſtellung der Feindſelig
keiten und Beginn der Friedensverhand
lungen gebeten Wir antworteten daß
dieſer Bitte nur nach bedingungsloſer
Waffenſtreckung des montenegriniſchen
Heeres entſprochen werden könne Die
montenegriniſche Regierung hat geſtern die
von uns geſtellte Forderung bedingungs
loſer Waffenſtreckuug angenommen

Wien 17 Januar Amtlich wird ver

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die an der beſſgrabiſchen und oſtgaliziſchen Front an

geſetzten ruſſiſchen Armeen haben auch geſtern eine Wie
derholung ihrer Angriffe unterlaſſen Es herrſchte im
allgemeinen Ruhe nur im Raume öſtlich von Raranceze
vertrieben unſere Truppen unter heftigen Kämpfen den
Feind aus einer vorgeſchobenen Stellung ſchütteten ſeine
Gräben zu und ſpannten Drahthinderniſſe aus Jm Be
reich der Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand wur
den drei ruſſiſche Vorſtöße gegen unſere Feldwachenlinien
abgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Die Geſchützkämpfe an einzelnen Punkten der küſten

ländiſchen und der Tiroler Front dauern fort Der Kirchen
rücken von Oslavija wurde von unſeren Truppen wegen
des dorthin vereinigten feindlichen Artilleriefeners wie

der geräumt Jm Görziſchen zwangen unſere Flieger
mehrere italieniſche Feſſelballons zum Niedergehen und
bewarfen feindliche Lager mit Bomben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnant

Engländer und Franzoſen
im Piräus gelandet

Budapeſt 17 Januar Az Eſt mel
det aus Sofig daß die Engländer und Fran
zoſen auch im Piräus Truppen gelandet
und daß die griechiſchen Truppen ſich dort
paſſiv verhalten hätten Nat Ztg
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Eine neue Proteſtnote
Griechenlands

Von der ruſſiſchen Grenze 17 Januar
Rußkoje Slowo drahtet aus Athen daß

Griechenland den Ententemächten eine neue
Note überreichen ließ in der Griechenland
in ziemlich beſtimmtem Tone die abſolute
Anabhängigkeit des helleniſchen Staates
und eine ausdrückliche und hinreichende
Garantie für die Achtung ſeiner Neu

tralität verlange Die ruſſiſche Preſſe
findet die Haltung Griechenlands im höch
ſten Grade unzuverläſſig und wünſcht eine
weitere Klärung der politiſchen Abſichten
Griechenlands Ferner zeigt ſich die Preſſe

ſehr beunruhigt daß Griechenland mit ſei
nem Heere Saloniki bedrohe denn die um
Saloniki bogenförmig gelegenen Standorte
des griechiſchen Heeres bildeten eine ſtän
dige Bedrohung der Ententetruppen N

Die Erklärung Graf Tiszas

Jm Abgeordnetenhauſe erhob ſich nach
der Annahme eines Paragraphen der Vor
lage
Miniſterpräſident Graf Tisza und ſagte

W T Budapeſt 17 Januar

betreffend eine Finanzzentrale

Jch bitte um die Erlaubnis die Ver
handlung auf einen Augenblick mit der
Mitteilung unterbrechen zu dürfen daß
der König und die Regierung von
Montenegro um die Einleitung
von Friedensverhandlungen gebeten
haben Große Bewegung Als Antwort
darauf haben wir als Vorbedingung von
Friedensverhandlungen die unbedingte
Waffenſtreckung verlangt Eljenrufe
Eben jetzt erhalte ich die Nachricht daß
Montenegro die unbedingte Waffen
niederlegung angenommen hat
Langanhaltender Beifall Eljenrufe im

ganzen Hauſe Jnfolgedeſſen werden
nach Durchführung der Kapitulation die
Friedensver handlungen beginnen
können Eljenrufe Ohne die Bedeu
tung dieſes Ereigniſſes zu überſchätzen
glaube ich dasſelbe jedenfalls als wich
tiges und erfreuliches Ereignis be
zeichnen zu können in welchem die Mon
archie und die ungariſche Nation die
erſte Frucht ihres bisherigen Ausharrens
und ihres Heldenmutes erntet Lang
anhaltender Beifall Eljenrufe im ganzen
Hauſe Die Sitzung wurde auf fünf
Minuten unterbrochen
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Kapitulation
Der Eindruck im Deutſchen Reichstag

W T Berlin 17 Januar Während derVerhandlungen im Reichstage machte Präſident
Dr Kaempf heute nachmittag dem Hauſe Mitteilung von
der Kapitulation Montenegros Das Hans unterbrach
den Präſidenten wiederholt mit brauſendem Bei
fall Am Schluß erſcholl anhaltendes Händeklatſchen
im Hauſe und auf den Tribünen

t

Berlin 17 Januar König Nikola von Monte
negro hat es in kluger Vorausſicht die ihm nie in kriti
ſchen Augenblicken verließ vorgezogen in Wien um
Frieden zu bitten ehe ſein Land vollſtändig in der Ge
walt der k und k Truppen iſt und er ſelbſt ſamt der
Regierung gezwungen geweſen wäre ſich der unſicheren
Gnade der Ententemächte anzuvertrauen Das Schick
ſal Belgiens und mehr noch das Los König Veters von
Serbien ſeines Schwiegerſohnes haben dem Beherrſcher
der Schwarzen Berge warnend vor Angen geſtanden
als er ſich zu dem verſtändigen und löblichen Entſchluſſe
durchrang den nutzloſen Widerſtand gegen den ge
waltigen Gegner anfzugeben

Man darf dem montenegriniſchen Volke in dem jeder
Mann ſich als Junak fühlt und ſeit den Türkenkriegen
die Berechtigung zu dieſem heldiſchen Titel wohlerworben
hat das Zeugnis nicht verſagen daß ſeine geſamte
waffenfähige Mannſchaft ſich außerordentlich geſchlagen
hat Dieſes Lob zollte ihm noch zuletzt nach den ſchweren
Kämpdfen die der Eroberung des Lowtſchen vorangingen
der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht mehrfach und
es ehrt den Sieger wenn er die Tüchtigkeit auch des
unterlegenen Gegners anerkennt Nach der Eroberung
des Lowtſchen Berges der die ganze Hochebene be
herrſcht war das militäriſche Schickſal Montenegros
entſchieden Jeder weitere Widerſtand wäre vergeblich
geweſen da die k und k Truppen von allen Seiten den
Ring ſchloſſen und die Beſetzung der offenen Hauvtſtadt
Cetinje den Sieg der öſterreichiſchen Waffen vollſtändig
machte Mit der Aufgabe der Reſidenz gab der König
auch das Land auf und wenn er jetzt durch ſchnellen
Friedensſchluß zu retten ſucht was noch zu retten iſt
ſo folgt er nur dem Gebot der Klugheit und der Pflicht
gegen ſein kleines Volk das in dieſem Kriege der ſo un
mittelbar an den Balkankrieg ſich anſchloß wirklich un
geheure Opfer gebracht hat

Jn Wien hat man als Vorbedingung für jede
Friedensverhandlung die unbedingte Kapitnulation aller

worden iſt Das war eine ſelbſtverſtändliche Voraus
ſetzung denn die öſterreichiſch ungariſche Regierung
mußte in Anbetracht der Umſtände die Einſtellung aller
Feindſeligkeiten und die Uebergabe auf Gnade und Un
gnade verlangen Damit hat der König der jahrzehnte
lang die beſten Beziehungen zu dem großen Nachbar
reiche unterhielt ſein Schickſal in die Hände des Kaiſers
Franz Joſef gelegt dem er ſchon immer ſehr verpflichtet
war Ob dieſer Schickſalsſpruch ſtreng oder mild aus
fallen wird darüber wird jetzt in Wien und in Schön
brunn die Entſcheidung gefällt die Montenegro über
ſich ergehen laſſen muß Nat Ztg
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Vor der Uebergabe
Kriegspreſſegartier 17 Januar Nach der

raſchen Säuberung der Sutomore iſt der Angriff
auch von der Südſpitze Dalmatiens aus nach Monte
negro hivein getragen worden Vom Meere aus hat
ſich eine Stoßgrnppe des rechten Flügels nach Norden
gewandt und ſtrebt über die Höhe weſtlich Virpazar
gegen den Söünrariſee von dem ſie nur noch wenige
Kilometer entfernt iſt

Der Vormarſch dieſer Abteilung ging von der
Spizzabucht aus über den Gebirgszug der ſich als
Fortſetzung des Lopcenſtockes längs des Golfes von
Budua bis gegen Dulcigno hinzieht und in der
etwa 1500 Meter hohe Romija gipfelt Der Auf
ſtieg in dieſem Gebirgsmaſſiv war bei dem ungünſtigen
Winterwetter ſehr ſchwierig Er flankiert die von
Cetinje auf Rijeka zurückgeworfenen Monte
negriner und ſtärkt ihnen die Rückzugslinie auf dem
Südufer des Skutariſees Den noch weſtlich Rifeka
kämpfenden montenegriniſchen Verbänden bleibt zum
Rückzug nur der Raum nördlich des Sees die Straße
nach Podgoritza und das Gebiet der nordalbaniſchen
Malliſſoren

Der Vormarſch auf Virpazar gibt auch die Herrſchaft
über die Bahnlinie Antivari Virpazar Da
mit iſt der Verluſt des Hafens für die Montenegriner
automatiſch gegeben Die Kolonne von Cetinje hat den
Gegner über den Cortadin geworfen und drängt
weiter nach Oſten nach Jhrem Vormarſch haben ſich
auch energiſch die weiter nördlich kämpfenden Truppen
angeſchloſſen Jn ſteter Vorwärtsbewegung befindet
ſich auch die Oſtfront Zwiſchen Berane nnd
Andrijawica wurden neuerdings ſtarke monte

Truppen verlangt die vom König Nikola zugeſtanden

Die ruſſiſche Offenſive in
Galizien

Von der ruſſiſchen Grenze 17 Jannar
Rußkij Jnvalid teilt mit daß die ruſſiſche Offenſive

in Beſſarabien bis zum St yr an Ausdehnung in
den letzten Tagen gewonnen habe und zwar könne die
Geſamtlänge der Offenſivfront heute auf 350 Kilometer
angegeben werden während ſie vor einer Woche nur eine
ſolche von 280 Kilometer umfaßte Jn der Hauptſache
haben es die Ruſſen auf ein Vordringen längs der
Eiſenbahnlinie RownonKowel und Sarn h
Kowel abgeſehen Die ruſſiſchen Verbände werden
andauernd verſtärkt Die ſtarke Kälte die bis zu
25 Grad betrage mache ſich ſehr fühlbar und ſtelle an
die Soldaten ganz außerordentlich hohe Anſprüche aller
dings habe die Kälte den Vorteil daß ſie die Wege fahr
bar mache dagegen wieder das Eingraben der Truppen
ſehr erſchwere
Lage in anderen Blättern herdorgeht wurde die ruſſiſche
Offenſive im Südoſten zum erheblichen Teil auch um
Montenegros willen unter nommen

Lok Anz

Einſtellung der ruſſiſchen Afenſive

Wien 17 Januar Die Zeit er z Buda
peſt Jm Haag iſt aus Petersburg die Mitteilung
von der bevorſtehenden Einſtellung der ruſſiſchen Offen
ſive an der beſſ arabiſchen Front eingetroffen
was hauptſächlich deswegen geſchehe weil ſich die Erwa
tung daß dadurch ſtarke deutſche und öſte viſe
Kräfte vom Balkan und vom Weſten abgezogen würden
nicht erfüllte D Tas Ztg

sarruil Oberbefehlshaber in Mazedonien

Mailand 17 Januar Corriere della Sera meldet
aus Saloniki General Sarrail erhielt aus Paris und
London die amtliche Nachricht von ſeiner Ernennung
zum Oberkommandierenden der franzöſiſchen und eng
liſchen Truppen in Mazedonien General Sarrail
übernimmt den Oberbefehl heute Nat 3tg

Wie aus Beſprechungen der militäriſchen

Abſetzung franzöſiſcher und
italieniſcher Generale

Bern 17 Januar A Vilag berichtet Auf
Grund verläßlicher Mitteilungen kann gemeldet werden
daß die Juruheſetzung mehrerer Mitglieder des italieni
ſchen Generalſtabes unmittelbar bevorſteht Jtalieniſche
Fahnenflüchtige erzählen daß die Stimmung in der
italieniſchen Armee unter dem Eindrucke der erfolgloſen
Offenſive außerordentlich niedergedrückt ſei Die
Fahnenflucht ſei an der Tagesordnung D Tags Ztg

Bern 16 Januar Die B melden aus Mar
ſeille Auf einen Bericht des Generals Amade hat der

r J rer nm mm vdandoentiſter die Generale Serviere Kommandanden

Mitte
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d nht gte den Kammer
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Co rd d Nachfolger Serviers Generv 5 2 m nAmade hatte de Soldaten den Zutritt zu den B
lebte r geniſſen Stunden geſtattet Die Magſchaften nun in el C S IUnNHbDCI IIICIregeln erfuhren durch Verfügungen der beiden Generale
gewiſſe Milderungen was n Konflikt führte Die
7 J r r CGaſtwirte von Marſeille hielten ein Proteſt erſam 12

J 5 gelun i per J rnlung wegen der Maßregelung der Offiziere ab und be

r T 1 J tn d 4ſchloſſen gensfalle eine Kundgebung du
Schließung Geſchäfte am 24 Januar zu ver

c 22

anſtalten V Vasztg
500 Mann italieniſche Offziersverluſte

Lugano 17 Januar Eine private Statiſtik der
italieniſchen Offiziersverluſte mit genauer namentlicher
Liſte umfaßt 5 Generale 52 Oberſten 95 Majore
166 Kapitäne und 1882 andere im ganzen 2500 Offiziere

Tgl Roſch

Ein nachträglich in seddul Bahr ge
ſundener engliſcher Armeebefehl

negriniſche Abteilungen zurückgeſchlagen Voſſ Ztg

Armeebefehl Beſonderes Haupt
gnartier 21 April 1915

Soldaten Frankreichs und des Königs
Vor uns liegt eine Aufgabe die ohne Vorgang im
heutigen Kriege iſt Zuſammen mit unſeren Kame
raden von der Flotte ſind wir im Begriffe eine Lan
dung an einer offenen Küſte angeſichts von Stellungen
zu erzwingen die von unſeren Feinden vneinnehmbar
genannt werden Die Landung wird mit Gottes und
der Flotte Hilfe erfolgreich ausgeführt werden Die
Stellungen werden erſtürmt und der Krieg Ginem
ruhmvollen Abſchluß näher gebracht werden Denke
ſo ſagte Lord Kitchener als er Eurem Db rbefehls
haber Lebewohl ſagte denkt eines Tages werdet Jhr

die Halbinſel Gallipoli
müßt die Sache durchfechten bis

zum Ende Die ganze Welt wird auf Ener Vor
dringen blicken Loßt uns würdig erweiſen der großen
Aufgabe unſerer Waffen die man uns anvertranut hat

Unterzeichnet John Hamilton General

e preußiſche Bahlrechtzfrage bis
nach dem Kriege verſchoben

W T Berlin 17 Januar Bei
der Etatsberatung im Abgeordnetenhauſe
erklärte der Miniſter des Jnnern v Loebell
Die Regierung hält zur Erhaltung und
Stärkung des Preußiſchen Staates ein Zu
ſammenarbeiten mit den Parteien für durch
aus notwendig Sie hält es aber nicht für
angezeigt die Frage des preußiſchen Wahl
rechts jetzt einer endgültigen Löſung ent
gegenführen zu wollen Sie ift entſchloſſen

den Fuß auf
ſetzen und Jhr

9 17 rn d Fli nBerlin 17 Januar Jm engliſcher
e d d u l Ba h iſt ein 9 e W ckt er B A f

gefunden worden der in der Ueberſetzung iolgender
maßen lautet

wenn die Waffen ruhen an die Löſung dieſer
Frage heranzugehen Bis dahin muß dieſe

e dem politiſchen Leben ferngehalten
we d



Großes Hauptquartier 17 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

eine weſentlichen Ereigniſſe
In der Stadt Lille wurden durch das feindliche

Artillerieſeuer 16 Bewohner getötet und verwundet
de eſtlicher Kriegsſchauplatz

Schneeſtürme behinderten auf dem größten Teile
der Front die Gefechtstätigkeit Es fanden nur an ein
zelnen Stellen Patrouillenkämpfe ſtatt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
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Hat man den Sattel des Krſtac dieſe ſeltſam geform
nur mit ſpärlichem Kraut bewachſenen chaotiſch

durcheinandergewürfelten Felſen überſchritten ſo öffnet
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Tür s ganz Europa verjagt ſind
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9 1 J rSiedlur Aber unerſchöpflich ſind die Zauber dieſer

Hoarſnoel la viſtg tut ſich auf in PRanopram garC t c u Viid 141 cuf el e taJ ver Jim n auen Skutariſee und den alba
ſt ch Nordoſten den Blick bisa ikſitſch ſchweifen l i ährend ſtehen

d 8 ä m l iu lbar zur Rechten der von der Grablapelle

F 44 J v 3Peters II gekrör Gipfel d Lovezen erhebt Gedenkt
l U o a ſo g9l laubt un

Stunden auf einen anderen Planeten glaubt
in t It ynde ſich verſetzt zu ſeh n

in ſenkt ſich die Straße zum letzten Male tief unten
Dſtende eines b en Talkeſſels werden rote Haus 7

2 J J 9 F mt ichtbar wie aus einer Spielzeugſchachtel aufgebaut
an tltade des Landes per Swarren Bergeuptſtadt des Landes der Schwarzen Vae

Heldentaten
Katn ille nach dem Storchneſt
2 J non C rDie Franzoſen hatten durch eiger Minenſprengung

t doinen ihrer Sappenköpfe gegenüber der Stellung eines

jelt eine Patrouille beſtehend aus dem Einj Gefreiten
Willy Kl liemt dem Einj Freiwilligen Walter Kappel
u nd dem Reſerviſten Arthur Berndt ſämtlich aus Dres ſelten
den dem Soldaten Olto Bellmann aus Deutſchenbora alter Gendarmeriegeneral
l

b

ei Roſfen und dem Soldaten Arthur Krauſe aus LauſaDresven die ſich fre willig r mwelde hatten den
ne euſeten 25 ba Setenet ne ren dentenbeſetzt ſe itrouille wurde bei der ſehr hellen ließ Gendarmen
Mondnacht von nur etwa 50 Meter entfernten

alſo ſollte ich
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